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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Einzelhandelsbetriebe (Läden/stationärer Einzelhandel nach einheit-
licher Definition) gab es im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen Jahren von 
2015 bis 2025 sowie zum aktuellsten verfügbaren Stichtag 2026 (bitte aufge-
schlüsselt nach Betriebsart und Stadtbezirk)?

2.	�Wie hoch war die Zahl der Leerstände von einzelhandelsgenutzten bzw. für 
den Einzelhandel geeigneten Gewerbeflächen (Anzahl und Quadratmeter) im 
Stadtkreis Stuttgart jeweils zum 31. Dezember in den einzelnen Jahren von 
2015 bis 2025 (soweit verfügbar), und wie hoch war der Anteil dieser Leer-
stände an der gesamten einzelhandelsgenutzten bzw. verfügbaren Fläche (bitte 
aufgeschlüsselt nach Stadtbezirk)?

3.	�Wie hoch war der Umsatz des stationären Einzelhandels im Stadtkreis Stutt-
gart (nach Umsatzsteuerstatistik oder vergleichbarer amtlicher Statistik) in den 
einzelnen Jahren von 2015 bis 2025, jeweils absolut und im Vergleich zum 
Vorjahr (prozentuale Veränderung, bitte aufgeschlüsselt nach Betriebsart und 
Stadtbezirk)?

4.	�Wie viele Einzelhandelsbetriebe haben im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen 
Jahren 2015 bis 2025 neu eröffnet bzw. endgültig geschlossen (Insolvenzen, 
Abmeldungen, Betriebsaufgaben) (bitte aufgeschlüsselt nach Betriebsart und 
Stadtbezirk)?

5.	�Wie hat sich die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und der 
geringfügig Beschäftigten im stationären Einzelhandel im Stadtkreis Stuttgart 
in den einzelnen Jahren 2015 bis 2025 (jeweils zum 31. Dezember) entwickelt 
(bitte aufgeschlüsselt nach Betriebsart und Stadtbezirk)?

Kleine Anfrage
des Abg. Christian Köhler AfD

und

Antwort
des Ministeriums für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus

Einzelhandel/Läden im Stadtkreis Stuttgart – Bestandsauf-
nahme zu Betrieben, Leerstand, Umsatz und Beschäftigung

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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6.	�Wie hoch waren die durchschnittlichen Gewerbemieten (Euro/m²) für Laden-
flächen in den Innenstadtlagen von Stuttgart in den Jahren 2015 bis 2025 (so-
weit verfügbar, bitte nach Jahren aufgeschlüsselt)?

28.8.2026

Christian Köhler AfD

B e g r ü n d u n g

Der stationäre Einzelhandel im Stadtkreis Stuttgart steht seit Jahren unter erheb-
lichem Druck durch anhaltenden Ladenleerstand, steigende Betriebskosten und 
veränderte Konsumgewohnheiten. Viele inhabergeführte Geschäfte schließen, 
während Filialisten und der Online-Handel Marktanteile gewinnen. Die Entwick-
lung der Betriebszahlen, Leerstände, Umsätze, Eröffnungen, Schließungen und 
Beschäftigung wirft daher drängende Fragen zur Zukunft dieses zentralen Mittel-
standssektors in der Landeshauptstadt auf.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 21. September 2026 Nr. D47448/2026 beantwortet das Mi-
nisterium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Wie viele Einzelhandelsbetriebe (Läden/stationärer Einzelhandel nach einheit-
licher Definition) gab es im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen Jahren von 
2015 bis 2025 sowie zum aktuellsten verfügbaren Stichtag 2026 (bitte aufge-
schlüsselt nach Betriebsart und Stadtbezirk)?

3.	�Wie hoch war der Umsatz des stationären Einzelhandels im Stadtkreis Stuttgart 
(nach Umsatzsteuerstatistik oder vergleichbarer amtlicher Statistik) in den ein-
zelnen Jahren von 2015 bis 2025, jeweils absolut und im Vergleich zum Vorjahr 
(prozentuale Veränderung, bitte aufgeschlüsselt nach Betriebsart und Stadt­
bezirk)?

5.	�Wie hat sich die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und der 
geringfügig Beschäftigten im stationären Einzelhandel im Stadtkreis Stuttgart 
in den einzelnen Jahren 2015 bis 2025 (jeweils zum 31. Dezember) entwickelt 
(bitte aufgeschlüsselt nach Betriebsart und Stadtbezirk)?

Die Fragen 1, 3 und 5 werden aufgrund des Sachzusammenhangs (integrierte Dar-
stellung im Unternehmensregister) gemeinsam beantwortet.

Die Entwicklung der Anzahl der Einzelhandelsbetriebe in der Landeshauptstadt 
Stuttgart sowie die Umsatzentwicklung der Einzelhandelsunternehmen, die Ent-
wicklung der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sowie die Ent-
wicklung der Zahl der geringfügig Beschäftigten der Einzelhandelsunternehmen 
in der Landeshauptstadt Stuttgart sind in der beiliegenden Anlage in Tabellenform 
dargestellt (Quelle jeweils: Unternehmensregister, Statistisches Landesamt). Eine 
Aufschlüsselung nach Stadtbezirken ist nicht möglich. Daten aus dem Unterneh-
mensregister liegen derzeit nur bis 2024 vor. Umsatzdaten liegen nur auf Ebene 
der Unternehmen (Rechtlichen Einheiten) vor.
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2.	�Wie hoch war die Zahl der Leerstände von einzelhandelsgenutzten bzw. für 
den Einzelhandel geeigneten Gewerbeflächen (Anzahl und Quadratmeter) im 
Stadtkreis Stuttgart jeweils zum 31. Dezember in den einzelnen Jahren von 
2015 bis 2025 (soweit verfügbar), und wie hoch war der Anteil dieser Leer-
stände an der gesamten einzelhandelsgenutzten bzw. verfügbaren Fläche (bitte 
aufgeschlüsselt nach Stadtbezirk)?

Hierzu liegen dem Ministerium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus keine 
Zahlen vor.

4.	�Wie viele Einzelhandelsbetriebe haben im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen 
Jahren 2015 bis 2025 neu eröffnet bzw. endgültig geschlossen (Insolvenzen, 
Abmeldungen, Betriebsaufgaben) (bitte aufgeschlüsselt nach Betriebsart und 
Stadtbezirk)?

Die Entwicklung der Zahl der neu eröffneten Betriebe und der Zahl der vollständi-
gen Betriebsaufgaben im Einzelhandel in der Landeshauptstadt Stuttgart kann den 
untenstehenden Tabellen entnommen werden (Quelle: jeweils Gewerbeanzeigen-
statistik des Statistischen Landesamts). Eine Aufschlüsselung nach Stadtbezirken 
ist nicht möglich. Eine wirtschaftliche Differenzierung der Gewerbeanzeigensta-
tistik erfolgt nur bis auf Ebene der Wirtschaftsabteilungen (hier: Einzelhandel). 
Eine Gliederung nach Betriebsarten ist nicht möglich.

Neugründungen im Einzelhandel (Landeshauptstadt Stuttgart)

Als Betriebsgründungen gelten alle Gründungen, die von einer juristischen Per-
son, Personengesellschaft oder einer natürlichen Person angezeigt werden. Bei der 
Gründung einer Hauptniederlassung durch eine natürliche Person gilt als weitere 
Voraussetzung, dass diese in das Handelsregister eingetragen sein muss (oder ein 
Handwerksrolleneintrag besteht) oder mindestens eine Person beschäftigt wird. 
Als sonstige Neugründungen gelten alle Gründungen von Hauptniederlassungen 
durch eine natürliche Person, bei der keine der zuvor genannten Voraussetzun-
gen erfüllt ist. Wird das Gewerbe im Nebenerwerb betrieben, gilt es ebenfalls als 
sonstige Neugründung.

 
 

  

  Betriebsgründung sonstige Neugründung 
2015 216 497 
2016 203 470 
2017 186 501 
2018 165 540 
2019 174 575 
2020 169 601 
2021 161 746 
2022 165 603 
2023 170 669 
2024 149 584 
2025 192 539 
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Vollständige Aufgaben im Einzelhandel (Landeshauptstadt Stuttgart)

Betriebsaufgaben können durch eine juristische Person, eine Gesellschaft ohne 
Rechtspersönlichkeit oder eine natürliche Person erfolgen. Bei einer natürlichen 
Person ist Voraussetzung, dass sie entweder in das Handelsregister eingetragen 
war oder zuletzt mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigt hat. Sonstige Still-
legungen umfassen die vollständigen Aufgaben von Hauptniederlassungen eines 
Kleinunternehmens und von Nebenerwerbsbetrieben. Das Kleinunternehmen war 
nicht im Handelsregister oder in die Handwerksrolle eingetragen und beschäftigte 
keine Arbeitnehmer.

Die in den Jahren 2015 bis 2025 beantragten Unternehmensinsolvenzen im Wirt-
schaftsbereich Einzelhandel in der Landeshauptstadt Stuttgart sind der besseren 
Übersicht halber in der beiliegenden Anlage tabellarisch dargestellt (Quelle: Sta-
tistisches Landesamt, Insolvenzstatistik).

6.	�Wie hoch waren die durchschnittlichen Gewerbemieten (Euro/m²) für Laden­
flächen in den Innenstadtlagen von Stuttgart in den Jahren 2015 bis 2025 (so-
weit verfügbar, bitte nach Jahren aufgeschlüsselt)?

Die IHK Region Stuttgart führt in unregelmäßigen Abständen Erhebungen zu La-
denmieten in der Region Stuttgart durch. Die vorliegenden Ergebnisse für Innen-
stadtlagen in der Landeshauptstadt Stuttgart in den Jahren 2017 und 2024 sind 
untenstehend dargestellt. Abgebildet sind jeweils die durchschnittlichen Netto-
Kaltmieten pro Quadratmeter Geschäftsfläche in Euro. Angaben können nur bei 
einem ausreichenden Rücklauf bei der Erhebung gemacht werden. Darüber hinaus 
liegen dem Ministerium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus keine Zahlen 
vor.

 

 

  Betriebsaufgabe sonstige Stilllegung 
2015 174 476 
2016 153 440 
2017 147 430 
2018 170 485 
2019 147 434 
2020 139 370 
2021 130 349 
2022 105 443 
2023 134 432 
2024 96 440 
2025 141 419 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2017       

Standort 
1a-Lage 1b-Lage sonst. Lagen 
Mittel Mittel Mittel 

      
S-Zentrum 82,4 30,6 24,8 
S-Bad Cannstatt 18,2 12,6 - 
S-Degerloch 19,2 17,4 11,2 
S-Feuerbach 19,7 - - 

 

2024       

Standort 
1a-Lage 1b-Lage sonst. Lagen 
Mittel Mittel Mittel 

      
S-Zentrum 90,1 47,1 17,3 
S-West - - 13,1 
S-Bad Cannstatt 18,1 - 13,7 
S-Degerloch 25,7 - 19,2 
S-Vaihingen - - 17,4 
S-Weilimdorf - 18,1 13,2 
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Dr. Hoffmeister-Kraut
Ministerin für Wirtschaft,
Handwerk und Tourismus

 

 
2017       

Standort 
1a-Lage 1b-Lage sonst. Lagen 
Mittel Mittel Mittel 

      
S-Zentrum 82,4 30,6 24,8 
S-Bad Cannstatt 18,2 12,6 - 
S-Degerloch 19,2 17,4 11,2 
S-Feuerbach 19,7 - - 

 

2024       

Standort 
1a-Lage 1b-Lage sonst. Lagen 
Mittel Mittel Mittel 

      
S-Zentrum 90,1 47,1 17,3 
S-West - - 13,1 
S-Bad Cannstatt 18,1 - 13,7 
S-Degerloch 25,7 - 19,2 
S-Vaihingen - - 17,4 
S-Weilimdorf - 18,1 13,2 
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